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Eltern Kind-Beratung
Gespräch unter Eltern

85. Geburtstagsjubiläum 
Christian Kröll (Moahrer)

Lieber Christel,

zum Geburtstag wünschen wir Dir mit Gottes Segen  
wunderschöne Tage, fröhliche Stunden, Dankbarkeit,  

Zufriedenheit und Wohlsein.

Kein weiteres Leid sollst du erfahren,  
nichts soll dir mehr schwer erscheinen. 

In allen neuen Jahren,  
sollst du gesegnet sein!

ALLES GUTE!

Nachdem die Maßnahmen hin-
sichtlich der COVID 19 - Situation  
weitestgehendst aufgehoben wurden, 
haben wir uns gemeinsam mit den  
Verantwortlichen dazu entschieden, 
unseren „Eltern-Treff“ mit Kaffee und 
Kuchen in gemütlicher Runde wieder 
zu beleben.

Der „Kaffee-Klatsch“ wird vor der  
tatsächlichen Beratung ab 09:00 Uhr 
möglich sein. Wie gehabt steht hierfür 
das Sitzungszimmer im Gemeinde-
amt zur Verfügung.

Die Beratung mit der Hebamme wird 
dann im Nebenraum ab 10:30 Uhr 
stattfinden.

Bitte nutzt diese Zeit, um evtl. neue 
Kontakte zu knüpfen und euch  
untereinander auszutauschen. 

Natürlich dürfen Geschwisterkinder 
auch dabei sein. 

Termine:
02. Juni.2022 
07. Juli 2022 

04. August 2022 
01. September 2022 

06. Oktober 2022 
03. November 2022 
01. Dezember 2022

(jeden ersten Donnerstag im Monat 
ab 09.00 Uhr)
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Aus dem Gemeinderat 
Sitzung vom 06. Mai 2022

Die Niederschrift der GR-Sitzung 
vom 31.03.2022 (GR/002/2022 + 
nicht öffentliches Protokoll) wird  
genehmigt und ordnungsgemäß  
unterfertigt.   (einstimmig)

--------

Der Gemeinderat beschließt den  
Verkauf von 4 m² an Dietmar Steiner 
und Petra Berger, sowie den Verkauf 
von 6 m² an Oliver Steiner aus der Gp. 
2565 (Öffentliches Gut), KG Prägra-
ten a.G. laut Teilungsvorschlag des 
DI Rudolf Neumayr vom 01.03.2022, 
GZl. 2161/2022. Die Höhe des Kauf-
preises wird mit € 35,-/m³ festgelegt.
   (einstimmig)

--------

Neuerlassung eines Bebauungspla-
nes im Bereich der Gp. 2957 (Heike 
und Norbert Schröter)
   (einstimmig)

--------

Erlassung eines Bebauungsplanes 
im Bereich der Gp. 2772 und 2771  
(Petra Berger, Dietmar Steiner und 
Oliver Steiner)  (einstimmig)

--------

Änderung eines Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 2565  
(Petra Berger, Dietmar Steiner, Oliver 
Steiner und Öffentliches Gut)
   (einstimmig)

--------

Änderung eines Flächendwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 2314/I1 
und 2315 (Monja und Oliver Maria-
cher)   (einstimmig)

--------

Änderung eines Flächenwidmungs-
planes im Bereich der Gp. 2078/3 
(DAV Sektion Essen)   
   (einstimmig)

--------

Auf Antrag des Vorsitzenden  
beschließt der Gemeinderat die  
Anbringung einer zusätzlichen Schie-
betür im Erdgeschoss der Gemeinde 
Prägraten a.G. laut Angebot der Fa. 
MR Glastechnik, Micheal Ruggentha-
ler vom 14.03.2022, Nr. 140966 in 
Höhe von € 4.794,19 (brutto).
   (einstimmig)

--------
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Druck: Oberdruck Digital Medienproduk-
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Der Gemeinderat befürwortet die  
Prüfung für eine mögliche Umsetzung 
eines Trinkwasserkraftwerkes in der 
Gemeinde Prägraten a.G. 
   (einstimmig)

--------

Der Gemeinderat beschließt den 
Ankauf von vier weiteren Bühnen-
elementen laut Angebot der Fa. Sel-
mer GesmbH, Objekteinrichtungen 
vom 04.05.2022, Nr. 217395-CMS 
in Höhe von € 4.157,76 (brutto). 
   (einstimmig)

--------

Der Gemeinderat beschließt, dass 
einer Erweiterung des Daches für die 
Biker unter folgenden Voraussetzun-
gen zugestimmt wird:
• Herstellung der Fundamente 

durch den Verein nach statischer 
Berechnung einer Baufirma. 
Hier benötigt es zusätzlich nach  
Fertigstellung die Abnahme der 
Baufirma.

• Dacherweiterung im Zuge der  
Sanierung des Gesamtdaches 
durch die von der Gemeinde Prä-
graten a.G. beauftragte Baufirma.

• Holzmaterial wird von der  
durchführenden Firma gestellt.

• Die Gesamtkosten der Erweite-
rung sind vom Verein zu tragen.

   (einstimmig)
--------

Auf Antrag des Vorsitzenden  
beschließt der Gemeinderat die 
Durchführung der Dachsanierung der 
Freizeitanlagen Gries noch im heu-
rigen Jahr. Der Bürgermeister wird 
bevollmächtigt, die Arbeiten an die 
bestbietenden Firmen zu vergeben. 
   (einstimmig)

--------

Der Gemeinderat beschließt Frau 
Manuela Islitzer, Bobojach 8, 9974 
Prägraten a.G. als Reinigungskraft 
für die Volksschule vorerst befristet 
auf 1 Jahr anzustellen. Das Beschäf-
tigungsausmaß beträgt 25 Wochen-
stunden, das sind 62,5% der Vollbe-
schäftigung. Dienstbeginn ist 01. Juni 
2022.   (einstimmig)

--------

Bezugnehmend auf das Angebot vom 
27.04.2022 beauftragt die Gemeinde 
Prägraten a.G. die Firma Geomarke-
ting aus Bozen 39100 Bozen, Wein-
bergweg 7, mit der Durchführung der 
angebotenen Leistungen hinsichtlich 
des Interreg Projekts Hohe Tauern 
Trail.   (einstimmig)

Veranstaltungen
in Prägraten a.G.

02.06.2022
Mutter-Eltern Beratung
Gemeindeamt Prägraten a.G.

10:30 Uhr bis 11:30 Uhr

ACHTUNG:
ab 09.00 Uhr

Kaffe und Kuchen

04.06.2022 - 05.06.2022 

Bichler Pfingstfest
Parkplatz Bichl

SAMSTAG
ab 19:00 Uhr

20:00 Uhr Musikgruppe „Namlous“

SONNTAG
10:15 Uhr Feldmesse

umrahmt von der Musikkapelle Prägraten 
danach Frühschoppen  

11.06.2022
Heimspiel Fußball 

Sportplatz Prägraten a.G.
ab 10:30r bis 18:00 Uhr

U10, U13, Reserve, Kampfmannschaft

18.06.2022
Heimspiel Fußball 

Sportplatz Prägraten a.G.
ab 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

U9, U12

26.06.2022

Konzert der MK Prägraten a.G. 
Pavillon Prägraten a.G.
20:30 Uhr bis 22:00 Uhr



Muttertagsbrunch
Kindergarten und Volksschule Prägraten a.G.

Auch wenn sich das Wetter nicht  
von der besten Seite gezeigt hat, 
konnten die Mütter der Volksschul- 
und Kindergartenkinder am Mittwoch, 
den 05.05.2022 mal so richtig ent-
spannen.

Die Kinder haben sich zusammen 
mit den Lehrpersonen ein tolles  
Programm ausgedacht. 

So begann der Brunch mit einem 
wundervollen Gedicht einzelner  
Kinder, das sie vor den Augen aller 
der eigenen Mama vortrugen. 

Anschließend wurden die Mütter 
mit einer tollen Handmassage vom  
eigenen Kind verwöhnt. 

Als krönender Abschluss gab es ein 
„Riesenbuffet“ und das kann man 
wirklich riesig nennen. Es fehlte an 
nichts. 

Vom üppigen herzhaften Frühstück 
mit Semmel, Aufschnitt und Dip über 
Kuchenspezialitäten bis hin zu herz-
haften Salaten.

Alles war dabei und so schön herge-
richtet!

Die Volksschule und der Kindergarten 
bedanken sich recht herzlich bei der 
Musikkapelle Prägraten a.G. für das 
Bereitstellen der Tische und Bänke, 
bei den Gemeindearbeitern für das 
Herrichten der Bänke. Bei Hildegard, 

   liches - DANKESCHÖN
allen Beteiligten!

Im Namen aller Mütter:
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Lidwina und Resi für die Hilfe beim 
Buffet sowie der Gemeinde Prägraten 
a.G. für die finanzielle Unterstützung.

Und natürlich bei allen Müttern, die 
gekommen sind und sich haben  
feiern lassen.

Schon jetzt freuen wir uns auf das 
kommende Jahr!
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Die Grillsaison ist eröffnet
Klimafreundlich Grillen

Klimafreundlich Grillen –  
geht das?
Ob zu Hause auf der Terrasse, im 
Garten oder bei einem öffentlichen 
Grillplatz: Grillen hat kein beson-
ders umweltfreundliches Image. 
Doch mit ein paar einfachen Tipps 
lässt sich das Grillvergnügen 
nachhaltig gestalten und mit ruhi-
gem (Klima-)Gewissen genießen.

Was kommt drunter: Kohle, Gas 
oder Strom?
Für viele ist das Grillen mit Holzkohle 
das Nonplusultra. Allerdings entste-
hen dabei klimaschädliche Emissio-
nen, Feinstaub und weitere krebser-
zeugende Substanzen. Sauberer ist 
der Gasgriller, aber ebenfalls klima-
schädlich, weil durch das Verbren-
nen des Gases CO2 freigesetzt wird. 
Am Nachhaltigsten ist das Grillen 
mit einem Elektrogriller, vorausge-
setzt der Strom stammt aus erneu-
erbaren Energiequellen, wie Wasser 
oder Sonne. Wer auf die Holzkohle 
nicht verzichten will, sollte den Rauch 
möglichst minimieren – das geht mit 
einem Anzündzylinder und guter Luft-
zufuhr. Auf keinen Fall sollte feuchtes 
Holz verwendet werden. 

Achtung bei der Wahl von Kohle 
oder Briketts: Wenn auf der Verpa-
ckung keine konkreten Angaben zum  
Ursprung des Holzes zu finden sind, 
wird häufig Tropenholz beigemischt, 
welches wiederum oft durch illegale 
Abholzung des Regenwaldes gewon-

nen wird. Holzkohleprodukte unterlie-
gen nämlich nicht der EU-Holzhan-
delsverordnung. Das ist sowohl für 
die Umwelt als auch menschenrecht-
lich sehr problematisch. Es gibt je-
doch im Fachhandel auch Grillkohle 
und Briketts, die aus Tiroler Holz und 
Hackgut hergestellt werden. Es lohnt 
sich daher auf die Herkunft zu achten.

Praxis-Tipp:
Konventionelle Grillanzünder ent-
halten meist gesundheitsschädliche 
Stoffe. Umweltfreundliche Alternati-
ven existieren als Fertigprodukte oder 
man kann sie auch leicht selbst bas-
teln: bsp. aus alten Eierkartons, Sä-
gespänen, Birkenrinde oder Wachs.

Was kommt drauf: Köstliches Ge-
müse & Co. 
Egal ob mit Holzkohle, Gas oder 
Strom gegrillt wird, der Großteil der  
klimarelevanten Emissionen wird 
durch das Grillgut verursacht –  
nämlich 95 Prozent! Über die  
Entscheidung, was wir essen und  
trinken, können wir also am meis-
ten CO2 einsparen und damit einen  
Beitrag zum Klimaschutz leisten. 

Klimabewusstes Grillen fängt schon 
beim Einkaufen an. 
Ob Fleisch, Fleischer-
satzprodukte, Fisch, 
Gemüse oder Grillkä-
se – es ist wichtig auf 
die Herkunft zu achten 
und regionalen Pro-
dukten in Bio-Qualität 
den Vorzug zu geben.  

Weiters sollte man schon beim Ein-
kaufen auf unnötige Verpackungen 
verzichten. Viel Müll fällt oft auch bei 
den Getränken an – das muss nicht 
sein. Mehrwegflaschen für Bier und 
Säfte sind in allen Supermärkten er-
hältlich und auf Einweggeschirr sollte 
man in jedem Fall verzichten.

Bei Fleisch gilt die Devise „weniger 
ist mehr“ – weniger Menge, dafür  
bessere und gesündere Qualität. 
Beim Gemüse und bei den Kartoffeln 
darf es dafür gerne mehr sein, sofern 
es regionale und saisonales Sorten 
sind. Gegrillte Zucchini, Auberginen, 
Tomaten, Mais, Champignons oder 
Zwiebel sehen am Grillteller nicht nur 
gut aus, sondern schmecken auch 
hervorragend. Auf einem Spieß ist 
das Gemüse noch einfacher zu gril-
len und gemeinsam mit einem Stück 
Grillkäse und einer selbstgemachten 
Joghurtsauce eine Gaumenfreude. 

Praxis-Tipp: 
Alufolie oder Aluschalen sind klima-
schädlich, weil deren Herstellung 
sehr energieintensiv ist. Aber nicht 
nur das: Das Aluminium kann auf das 
Essen übergehen und ist bekannt-
lich giftig. Zum Glück gibt es Ersatz: 
Wiederverwendbare Grillschalen aus 
Edelstahl oder Keramik. 

Auf einen Blick: Die Checkliste für 
mein nachhaltiges Grillfest:
• Holzkohle aus heimischer Pro-

duktion

• Anzündhilfe aus Naturmaterialien

• Regionales Biogemüse und  
Kartoffel

• Weniger Fleisch, dafür in Bio-
qualität aus der Region

• Fisch aus heimischer Zucht

• Selbstgemachte Kräutersaucen

• Bier und Säfte aus Mehrweg- 
flaschen 

• Original Tiroler Leitungswasser 

• Edelstahl-Schale statt Alufolie


